
D igitalisierung und Vernetzung
der Mobilität sind die Zukunft –
und zugleich unsere Gegenwart.

Längst hat sich das Automobil zur Daten-
maschine entwickelt. Ob in der Entwicklung
undProduktion,beimKaufdesAutosoderauf
der Straße, überall gibt die Informationstech-
nik längstdenTaktan.DieVeränderungensind
soschnellundeinschneidendwievielleichtnie
zuvor in dieser Industrie. Das verlangt den
Unternehmen und ihren Beschäftigten ein ra-
dikalesUmdenkenab. IT-FachkräfteundSoft-
wareingenieure sind, wie in so vielen Bran-

chen, gefragte und umworbene Spezialisten.
WerheuteeinenNeuwagenerwirbt, istmanch-
mal überwältigt davon, was das Fahrzeug
schon alles kann und an intelligenten Assis-
tenzsystem zu bieten hat. Und das ist erst der
Anfang.

Ähnliches gilt für die Antriebstechnik. Der-
zeitkommenimmermehrElektro-Modelleauf
denMarkt–AutosdernächstenEntwicklungs-
stufe.DieneuenStromerbietenPrestige,Platz,
Komfort und mindestens ordentliche Reich-
weiten. Nur eines fehlt nach wie vor: Ein wirk-
lichflächendeckendesNetzanLadesäulen,vor
allemin ländlichenRegionen.Daranhängtdie
AlltagstauglichkeitderE-AutosundihrErfolg
im Massenmarkt. Zehntausende öffentliche
Ladepunkte sollen in den kommenden zwei

Jahren hinzukommen, doch selbst das dürfte
noch nicht reichen.

Elektromobilitätaus ihrerNischeherauszu-
führen, ist auch eine gesellschaftliche Aufga-
be. Nur wenn der Übergang vom Verbrenner
zumE-Autoraschergelingt, sinddieKlimazie-
le zu erreichen, sofern Strom nachhaltig pro-
duziert wird. Hier braucht die Zukunft noch
ein Stück Arbeit.

Willkommen
in der Zukunft

VON PHILIPP JAKLIN

Philipp Jaklin ist in der
Chefredaktion verant-
wortlich für Digitales.
Carsharing hat ihn im
E-Auto Fahrspaß neu
entdecken lassen.

A 14 . DEZEMBER 2019
M I T T W O C H AutoDigital


